
 
 
 
 
    
 

….Pratteln, 19. Juni 2017 
 
 

Fragestunde: „Information betreffend Verkehrsumleitung“ 

Seit dem 18. Mai wird der Verkehr, insbesondere auch der Busverkehr der Linie 83, in beiden 
Richtungen zwischen Schlossstrasse und Gottesackerstrasse durch die Grossmattstrasse 
umgeleitet. Zudem verkehren in diesem Abschnitt seither auch viele Lastwagen. Dieser Abschnitt ist 
der Schulweg für viele kleinere Kinder ins Grossmattschulhaus, aber auch für Kinder mit dem Velo 
ins Fröschmattschulhaus. Für kleinere Kinder, die die Schlossstrasse beim Fussgängerstreifen 
überqueren und dann an der Grossmattstrasse den Kompetenzstreifen bis zum Gehweg dem Kuspo 
entlang benutzen kann es sehr bedrohlich wirken, wenn sie plötzlich einem Bus gegenüberstehen. 
Durch den starken Verkehr in beiden Richtungen ist es schon mehrmals zu gefährlichen Situationen 
gekommen. 
 
Es wäre angebracht, die Anwohner (Einfahrt und Ausfahrt zu den Liegenschaften) der Grossmatt-
strasse vorgängig über diese Verkehrsumleitung zu informieren, ebenso die Eltern von Kindern, die 
die beiden Schulhäuser oder einen Kindergarten im näheren Umkreis besuchen. Die Eltern hätten 
so die Möglichkeit gehabt, ihre Kinder auf die neue Verkehrssituation entsprechend vorzubereiten 
oder allenfalls zu begleiten. Es ist immerhin positiv zu erwähnen, dass heute 19.6.2017, bei 
ausgeschalteter Ampel wenigstens um die Mittagszeit ein Verkehrspolizist an der Kreuzung 
Schlossstrasse/Oberemattstrasse für einen sicheren Übergang gesorgt hat. 
 
Fragen:  

1. Wie hat der Gemeinderat die betroffenen Anwohner und Eltern informiert? 
2. Sofern dies nicht geschehen ist, was ist der Grund für die Unterlassung? 
3. Schliesst sich der Gemeinderat der Meinung an, dass eine vorgängige Information der 

betroffenen Anwohner und Eltern bei zukünftigen Verkehrsumleitungen sinnvoll ist? 
4. Darf man davon ausgehen, dass diese vorgenommen werden wird? 
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